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„Die Offene Gesellschaft und ihre Helfer „ / „Offene Gesellschaft in der Bewährung“

Veranstaltungsreihe der Privaten Universität Witten/Herdecke – BVMW- Mitglied

Die Private Universität Witten/Herdecke steht wie keine andere deutsche Hochschule für die Ziele der von Karl Popper unter Rückgriff auf Gedanken Immanuel Kants geforderte „Offene Gesellschaft“. Karl Poppers „Offene Gesellschaft“ ist eine Gesellschaft der „Freiheit in Aktivität“ und Gemeinwohlverantwortung, „Freiheit der Chancen für möglichst viele Menschen“ in allen Schichten der Bevölkerung. Freiheit der Lebensentwürfe durch Bildung und Weiterbildung. Freiheit „Wozu“ - nicht nur Freiheit „Wovon“. Leitbild anständiger Qualität. Die Offene Gesellschaft wird heute vor allem gefährdet durch Gewöhnung an selbstverständliche Freiheiten in westlich-rechtsstaatlich geprägten Ländern wie Deutschland, durch „Freiheits-Mattigkeit der gebildeten Stände“(Friedrich Naumann). Durch einseitig-fachlich-technisches Spezialistentum. Durch intolerante spätmarxis-tische, rechts- und religiös-fundamentalistische Ideologien.

Das offene Gesellschafts-Konzept braucht Helfer, mutige Unterstützer, Innovatoren – vor allem Existenzgründer, mutige wettbewerbsfeste Unternehmer aus dem Mittelstand.

Freiheit – in denunziatorischen Wortverbindungen wie neoliberale oder sozialkalte Marktwirtschaft – ist 2006 fast schon Unwort, überlagert durch die politische Vision sozialer Voll-Gerechtigkeit, garantiert durch „Füllhörner des Staates“, koste es dem Steuerzahler auch was es wolle. Freiheit wird als selbstverständlich hingenommen, verstanden als Freizeit, Selbstverwirklichung, Lebensgenuss, Aussteigen aus Verant-wortung, Beliebigkeit, Politikabstinenz, Kopf in den Sand.

Freiheit mit Kehrseite Eigen-Verantwortung, Bürgerpflichten, Selbsthandeln geht als Konzept, Ansporn, Lebenshilfe, Initiative zu Eigenverantwortung verloren, wird verspottet als antiquierte „bürgerliche Ideologie von vorgestern“. Inhaltsleer.

Technokraten wollen ingenieurhafte Berechenbarkeit aller Lebensvorgänge im “Social Engineering“. Die Idealgesellschaft des Technokraten ist jene, die nichts mehr dem Zufall überlässt, weil computergerecht vorausgeplant für jedes Problem eine erfolgsichere Lösung besteht. Die ersten Jahre dieses 21. Jahrhunderts der Unübersichtlichkeit und Gewaltexplo-sionen belegt, dass es kein „Ende der Geschichte“, kein Ende nicht vorhersehbarer Groß-Katastrophen, kein Ende menschlicher Irrationalität, Verweigerung jeder Anerkennung Grund- und Menschenrechte, Fortdauern Hass, Neid und Missgunst gibt. Es gibt kein sicheres Erfolgskonzept menschlicher Systemsteuerung, Politkybernetik, Gesellschafts- und Wirt-schaftsplanung. Angesichts Unübersichtlichkeit und Informationsschwemme versprechen heute vielerlei Ideologien und Sekten eine ideale problemfreie Welt und finden immer mehr Anhänger einer Flucht aus Wirklichkeit und Freiheit. Sie begeben sich in „selbstverschuldete Unmündigkeit“ oft massiver Vorteile, intellektueller Arroganz und Intoleranz gegenüber Fremdkulturen und Unverstandenem. Sie sind - oft unbewußt - die wohl gefährlichsten Feinde der offenen Gesellschaft, wie Karl Popper an platonischer Philosophie und Marxismus nachgewiesen.

Wer Menschen zu einer offenen Gesellschaft ermutigen will, darf sie nicht zu wirklichkeitsverkürzenden Technokraten, bürgerfernen Bürokraten oder wissens-gläubigen Modernismus-Ideologen ausbilden. Am Beispiel der nunmehr 24-jährigen Geschichte der Universität Witten/Herdecke lässt sich zeigen, dass eine Alternative möglich ist, die im Sinne Kants und Poppers von der Maxime eines selbst bestimmten, selbst verantwortlichen Menschen, bürgerlichen Pflichten ausgeht.

Wer ein Studium an der Universität Witten/Herdecke beginnt, hat sich für diese Universität bewusst entschieden. Der geringe Verschulungsgrad lässt dem Studierenden viel Spielraum, sich unter Anleitung selbst einen eigenen Weg durch das Studium zu suchen. Dies ist kein bequemer Weg, fördert aber die geistige und persönliche Urteilsfähigkeit und Unabhängigkeit. Die Wissensvermittlung erfolgt nicht frontal, sondern wird in Kleingruppen im Dialog erarbeitet und vertieft. Die Fakultät für das Studium fundamentale erschließt Studierenden neben ihrem Fachstudium neue Erkenntniswelten in den Säulen „Reflexion, Kommunikation und Kunst.“ An der UWH werden Studierende zu Helfern, Innovatoren, Umsetzern der Vision einer offenen Gesellschaft.

Die UWH bekennt sich zu drei Werten:

Zur Freiheit ermutigen

Soziale Verantwortung fördern

Nach Wahrheit streben

Diese Werte gelten gerade heute - notwendig ist sich auf sie nachhaltig zu besinnen. Dazu soll eine WHU-Veranstaltungsreihe dienen, die die Dimensionen dieser Werte auslotet. Zu jedem Wert sollen drei Veranstaltungen vorbereitet werden - insgesamt also neun oder 3x3. Jede Veranstaltung steht unter einer Frage, die zentrale gesellschaftliche, ökonomische, humanöko-logische, weltpolitische Probleme unserer gesellschaftlichen Realität 2006 anspricht:

Zur Freiheit ermutigen

· Welche Bildung braucht der Mensch? Wertgebunden oder Tagesgebunden?

· Warum kommt Kultur/Philosophie immer schon zu spät?

· Frisst Zukunftsangst unsere Freiheit auf? Beispiele nachhaltiger Freiheit?

Nach Wahrheit streben:

· Ist Ethik zu teuer? Was kotet ein Pfund Ethik?

· Was kann ich wissen? Was ist innovationsfähiges Wissen?

· Welchen Menschen wollen wir? Humanismus-gebunden oder zeitgebunden?

Soziale Verantwortung fördern:

· Wieviel „Gesundheit“ ist gesund? Apparatemedizin oder Naturmedizin?

· Kann man soziale Verantwortung lernen? Einüben Mitmenschlichkeit?

· Wo bleibt die Selbstsorge? Vorwarnsystem eigener Körper?

In der Abschlussveranstaltung der Veranstaltungsreihe „Offene Gesellschaft in der Bewährung“ sollte von einer Jury aus sieben Mitgliedern der „Witten-Herdecke Uni–Preis Helfer/Innovator offener Gesellschaft“ für Beispiele neuer Ideen in Umsetzung der Vision offene Gesellschaft in Freiheit der Selbstverantwortung vergeben werden. Die Firmen-werbung für Stiftungskapital sollte sofort beginnen. Der Preis sollte immer mit internationale bekannten Laudator Festveranstaltung Uni Witten-Herdecke verbunden sein. In der Veranstaltungsreihe und der Vorbereitung des Preises sollten einschlägige Aktivitäten der Uni Witten-Herdecke, wie „expedition Welt“ oder Wissenschaftswallfahrten, Krankenhaus-Praktika, Studium fundamentale, Familienfirma-Institut usw. eingebunden werden.

Menke-Glückert, 11. September 2006
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